
Lange Zeit war bei der Firma bo-
gerfunk die Software ScanControl
im Angebot, mit der Funkgeräte
über den PC angesteuert werden
konnten. Nun kommt ein neues
Programm ins Spiel: RadioControl.
Mit diese Software und dem zu-
gehörigen Kopierschutzstecker
(Dongle) sowieeinem seriellen Ka-
bel zum PChatderAnwendernun
seinen EmpfängeroderTransceiver
per Tastatur besser im Griff. Hart-
mut Brodien, DE2HBD, probierte
diese Möglichkeit an seinem
ICOM IC-R75 aus.

Installieren und konfigurieren
Der für RadioControl eingesetzte PC ab 166
MHz Taktfrequenz und 32 MB RAM sollte
mindestens Windows 95 und ein CD-Lauf-
werk haben. Die Installation erfolgt, wie bei
anderen Windows-Programmen, menüge-
führt. Dabei kann bereitsjetztmitderOption
„Benutzerdefiniert“ das eingesetzte Gerät
vorgewähltwerden, damitnichtdurch unbe-
nutzte Gerätetreiber Festplattenplatz ver-
schenktwird.
Stecktman nun noch den USB-Dongle (auch
als Druckerport-Version erhältlich) an, ohne
den RadioControl nicht läuft, istdie Software
startklar, da der Dongle-Treiber automatisch
zusammen mit dem Programm installiert
wurde. Nach dem Neustart ist die Geräte-
steuerung fast schon perfekt, wenn man in-
zwischen am COM-Port des PCs und an der

RS-232-Schnittstelle des Funkgerätes ein seri-
elles Kabel,welches 1:1 durchgeschaltetsein
sollte, befestigthat. Nun ist in denOptionen
lediglich noch festzulegen, welche COM-
Schnittstelle und vor allem welche Baudrate
fürdie Datenübertragungverwendetwird.

Allederrund30vorgegebenenGerätesollten
nun steuerbar sein. Das sind insbesondere
die bekannten Scanner von AOR, WiNRA-
DiO, zwei ältere Empfängervon YAESU und
eineVielzahlvon ICOM-Geräten.JRCmitden
NRDs und Kenwood sind noch nichtvertre-
ten. Dass aber der recht aktuelle und häufig
eingesetzte ICOM IC-R75 in der Liste (noch)
fehlt, ist schon etwas erstaunlich. Trägt man
jedoch die hexadezimale Kommunikation-
sadresseein,die imHandbuchsteht, istdiese
kleine Hürde schon genommen.Auchwenn
damit allein noch kein Zugriff auf die inter-
nen Speicher und Bezeichnungen möglich
ist, lässtsich ein Frequenzbefehl allemal reali-
sieren.

Programmstartund los
Während das Logo zu sehen ist, werden die
gewählten Treiber geladen und das ange-
schlossene Gerät initialisiert, wenn alle Para-
meter stimmen. Nun kommteineZwischen-
abfrage, womit RadioControl gestartet wer-
den soll. Das könnte sein: eine vorhandene
Frequenzdatenbank bzw. Speicherdatei öff-
nen oderden Frequenzsuchlaufstarten. Öff-
net der Anwender eine vorhandene Daten-
bank, kommt er sofort in deren Auflistung.
Schließlich besteht die Möglichkeit, das
Frontpanel, also die grafische Bedienober-
fläche des Funkgerätes, zu öffnen und damit
zu arbeiten.
Dadieses Fenster nurden halben Bildschirm
einnimmt, kann zusätzlich darunter eine Da-
tenbank,vonderes imHauptverzeichnisvon
RadioControl einige Beispiele gibt, geöffnet
und angezeigt werden. Ein Doppelklick auf
eine eingetragene Frequenz stellt den Emp-
fängersofortaufdieseein−mitsamtModula-
tion undallenanderen Parametern.Aufdiese
Weise können neue Dateien angelegt oder
vorhandene erweitertwerden.Wer sich mit
derartigen Programmen bereits auskennt,
wird sich bei RadioControl sicher „wie zu
Hause“ fühlen.

Fazit
Häufig besteht derWunsch, seinen Empfän-
germittels Computer undTastatur bedienen
zu können. Dass diese Verbindung jedoch
mitunter auch zu Störungen aus dem PCauf
verschiedenen Frequenzen führt, vor allem
bei der Kurzwelle, sollte unbedingteinkalku-
liert werden. Trotzdem ist für eine effektive
Speicherverwaltung und Benennung viel-
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Empfänger-Steuerung
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Die Eingabemaske für
die Frequenzdaten-
bank, diepraktisch
unendlichvieleSpei-
chermöglichkeiten
bietet.
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leichtgerade außerhalb derZeiten des Emp-
fangs die Arbeit via PC unerlässlich. Sonst
könnte an so manchem Scanner die sonst
übliche filigrane Fingerakrobatik die einzige
AlternativezumZugriffaufdenSpeicherblei-
ben. RadioControl hat für viele Funkgeräte,
ob nun Empfänger oder Sendeempfänger,
die geeignete und komfortable Ansteue-
rungsmöglichkeit zu bieten. Mit 127 Euro in
der Normalversion und 254 Euro in der pro-
fessionellenAusführung istdas Programmpa-
ketnichtganzbillig, hataberdafüreinigesan
Leistung zu bieten. Benutzer des bisherigen
ScanControl können den günstigeren Upda-
te-Preis inAnspruch nehmen.

StändigeWeiterentwicklung
Auch Gutes kann noch verbessert werden.
Daran arbeit RadioControl-Programmierer
Ralf Reiterer mit Hochdruck. So hat er zuge-
sagt,dieBedienung−u.a.auchaufGrundun-
serer Anregungen − zu optimieren. Man
merktdem Programman, dass esvon einem
Praktikergeschriebenwurde.
Derzeit arbeitet Reiterer am Service Pack so-
wiean der Fehlerbehebung(bisherseien kei-
neschwerwiegenden Fehleraufgetreten). Die
Programmierschnittstelle fürdie Plug-ins und
Import-/Exportfiltersowieeinige neue Featu-
res sind ebenfalls in Arbeit. In Kürzewird es
u.a. die Import-/Exportfilter für WiNRADiO
undSOFT3000geben. DerTreiberfürden IC-
PCR1000 wird auch dabei sein. Beim Pro-
grammselbstwerdeneinigeKantenbeseitigt,
u.a.wirddasHandlingdesScanners im Front-
panelverbessert.
Ferner, so Reiterer,wird es ein paarWochen
nach Veröffentlichung des Service Packs ein
sogenanntes Software Development Kit ge-
ben,mitdemjederdieMöglichkeithat, neue
Plug-ins und Import-/Exportfilter zu schrei-
ben. Dadurch kann jeder RadioControl-Be-

RadioControl aufeinen Blick- LäuftunterWindows 95 und höher
-Volle Integration in dieWindows-ShellOberfläche
- Echte 32-bit-Benutzeroberfläche, anMicrosoftOffice angepasst
-VerwendungvonAssistenten fürdie Erfassungvon Benutzereingaben
- Investitionsschutz und einfaches Update durch Dongle
-Möglichkeitder Integrationvon nachträglich entwickelten Gerätetreibern und
Import-/Exportfiltern

- Steuerungvon mehreren Empfängern undTransceivern
- Direkte SteuerungdesGerätes mittels Frontpanel
- Suchen der Bezeichnungzu einer Frequenz (Frequenzidentifikation)
-Verwaltungvon Frequenzen inMicrosoftAccess basierten Frequenzdatenbanken
- Erstellungvon mehreren Frequenzdatenbanken
- Erfassungvon Speicherkanälen in Speicherdateien
- Up- und Downloadvon Speicherkanälen zu/von einemGerät
-GeräteunabhängigeVerwaltungvon Frequenzen in Frequenzdatenbankund
Speicherdatei durchMode-Mappings und Filter-Mappings

-VerwaltungderAusblendspeicher (PassChannels) einesGerätes
- Beschriften undVerändern derGröße derSpeicherbanken einesGerätes
- Frequenzsuchlaufmit Frequenzspektrum
+Unterstützungdes imGeräteingebauten Scanners (Hardware-Scanner) plusCyber-Scan
beimAR-5000 (nur Professional Edition)

+ Im Frontpanelwird bei Scan-Operationen standardmäßigderHardware-Scanner
verwendet (nur Professional Edition)

+ Frequenzsuchlauferfolgtwahlweise mitSoftware- oderHardware-Scanner (nur Prof. Ed.)
+ Unterstützungdervon bogerfunkentwickelten 5-GHz-Erweiterung FE-5000 (n. Prof. Ed.)
+ Erweiterungdes Funktionsumfanges durch Plug-ins (Professional Edition)
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nutzer mit Pogrammierkenntnissen die Soft-
warean seineWünscheanpassen underwei-
tern.
„Darüberhinaus“, so hofft der Programmau-
tor, „ist es auch denkbar, dass kommerzielle
DrittanbieterzusätzlicheSoftwaremodulewie
Logbuch-oderDecodiersoftware in Formsol-

cherPlug-ins fürRadioControl anbieten. Die-
sePlug-ins integrierensichnahtlos indieSoft-
ware, so dass sich diese dem Benutzer nach
wievorals ein Programm präsentiert.“
Infos:www.bogerfunk.de undwww.radioctl.
com; Kontakt: author@radioctl.com; Ver-
trieb: Fachhandel

MultiCalc: DerRechner
für Funkerund Bastler
Damit die immer wiederkehrenden einfa-
chen Berechnungen den Bastlern, CB-Fun-
kern, Kurzwellenhören (SWLs) und jungen
Funkamateuren künftigkeineSchwierigkeiten
mehr bereiten, hat Holger Kellas eine Soft-
ware entwickelt.
„Oft ist zwar der Lösungsweg vorhanden,“
meint er, „aber Unsicherheiten im Umgang
mitFormeln undMaßeinheiten sowiedas lei-
dige Problem ,... wo habe ich dieses blöde
Buchwiederhingelegt?' machenmanche Be-
rechnung zum Hürdenlauf. Aus diesem
Grund habe ich das Windows-Programm
MultiCalc32 geschrieben.“
Die Software kann sowohl von der Internet-
seitewww.kellas.de(Download),alsauchvon
den Seitenwww.freeware.de bzw.www.sha-
reware.de heruntergeladen werden. Denn
MultiCalc32 ist Freeware und soll weiter ge-
gebenwerde.
„Nurso kann ich Ergänzungen undVerbesse-
rungen einarbeiten. An Hinweisen und Er-

gänzungsvorschlägen, aber auch an Kritiken,
bin ich sehr interessiert“, sagtKellas.
Das Programm besitzt lautAutor einen eige-
nen Installer/Deinstaller. Der Deinstaller
löscht alle bei der Installation kopierten Da-
teien und Registry-Einträge. Die aktuelleVer-
sion 1.0.22 liegtalsgepackteSetup-Datei mit
einerGrößevon ca. 900 KBvor.

Beschreibung
MultiCalc32 meldet sich nach dem Start mit
dem ersten Anwendungsreiter „Grundbe-
rechnungen/ ParallelschaltungR“.

Sind die HF-Leistung und der Antennenwi-
derstandbekannt, kanndamitumgehenddie
Spannung am reellenWiderstand berechnet
werden.
Unter dem Reiter „Netzteil“ verbergen sich
Grundberechnungen zur Planung beim
Selbstbauvon Netzteilen. Unter„Antennen“
istesmöglich, KapazitätenvielfältigerFlächen
biszuAnpassungsleitungen selbstzu berech-
nen. Jeder Reiter zeigt die verwendete For-
mel bzw. eine Berechnungsskizze. Möchte
maneine Erläuterungdazu haben,wird diese
auf „Knopfdruck“ in einem kleinen eigenen
Fensterangezeigt.
Wie oftkommtesvor, dass der Bastlereinen
Widerstand braucht, in dieWiderstandskiste
greift −und nichtweiß,woerdie Farbtabelle
hingelegthat. Kein Problem!MultiCalc32 be-
sitzt einen Reiter, der den 6- und 4-stelligen
Codedurch Einstellen errechnetundanzeigt;
einschließlichderToleranzunddesTempera-
turkoeffizienten.
Selbstverständlich gibt es unter MultiCalc32
die Möglichkeit, Koaxialkabelberechnungen
durchzuführen. Auch hier ist eine ausführli-
che Erläuterungonlineverfügbar.

MitMultiCalclassensichauchdieWiderstän-
deanhandderFarbringeermitteln.


